
Bauerngraben bei Breitungen

Biosphärenreservat Karstlandschaft  
Südharz – Jahresbericht 2024 und   
2025
Vielfalt bewahren, Zukunft gestalten.



Ein Biosphärenreservat ist eine Modell-
region für nachhaltige Entwicklung, die 
im Rahmen des UNESCO-Programms 
„Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) 
entwickelt wurde. Es verbindet den 
Schutz wertvoller Natur- und Kultur-
landschaften mit einer zukunftsfähigen 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklung. 
In Biosphärenreservaten soll gezeigt 
werden, wie Menschen in einer Land-
schaft leben, arbeiten und wirtschaften 
können, ohne sie zu zerstören. Davon 
ausgehend lässt sich unsere Arbeit mit 
drei Schlagwörtern zusammenfassen: 
Entwicklung, Wissen und Erhalt. 
Der Südharz hat zum einen mit der Gips-
karstlandschaft eine Naturausstattung 
von internationaler Bedeutung. Zum 
anderen steht die Region vor den großen 
Herausforderungen des ländlichen 
Raums hinsichtlich Wirtschafts- und 
Bevölkerungsentwicklung. 
Daher verfolgt unsere Arbeit das Ziel, 
die Potenziale der Karstlandschaft für 

einen naturverträglichen Tourismus zu 
nutzen, eine nachhaltige wirtschaftliche 
Entwicklung sowie eine zukunftsfähige 
Vermarktung zu fördern und zugleich 
Zukunftsperspektiven zu schaffen, 
indem Angebote für junge Menschen 
gestärkt und die Lebensqualität er-
höht werden. Darüber hinaus sollen 
landschaftsangepasste Lösungen zum 
Klimaschutz und zur Klimaanpassung 
unterstützt sowie das Bewusstsein für 
die Besonderheit der Landschaft durch 
Bildungsangebote gefördert werden. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt darauf, das 
Gebiet zu erforschen und Entwicklungen 
zu dokumentieren, die regionaltypischen 
Landnutzungsformen, wie z.B. Streu-
obstwiesen zu erhalten und die Obstnut-
zung zu unterstützen sowie Traditionen 
und die kulturelle Vielfalt zu bewahren, 
um insgesamt die Gipskarst- und Kultur-
landschaft mit ihrer besonderen Natur-
ausstattung und Artenvielfalt langfristig 
zu erhalten.

Was macht unser Biosphärenreservat 
im Alltag aus? Es sind die vielen Projek-
te, Initiativen und Partnerschaften, die 
engagierten Netzwerke und vor allem 
die Zusammenarbeit mit den zahlrei-
chen Menschen in unserer Biosphäre 
(MAB - Mensch und Biosphäre!). Durch 
dieses Zusammenspiel wird sichtbar, wie 
wir die gemeinsame Entwicklung hin zu 
einer liebens- und lebenswerten Region 
fördern und mitgestalten. 
Mit dem vorliegenden Jahresbericht 
geben wir einen Einblick in diese Arbeit 
und zeigen, welche Projekte und Maß-
nahmen wir in den vergangenen zwei 
Jahren durchgeführt haben, um die 
gesetzten Ziele zu erreichen.

Unsere Ausstellung „Natur, 
Mensch, Vielfalt – hier im Südharz, 
weltweit einmalig“

Über uns



Mit der NaturErlebnisHöhle Heimkehle 
wurde seit 2017 durch die Biosphä-
renreservatverwaltung ein regionales 
Highlight inhaltlich mit vorbereitet, das 
gleichermaßen zur touristischen Ent-
wicklung als auch zur Bildung für nach-
haltige Entwicklung beiträgt. Das Projekt 
der Gemeinde Südharz begleiteten die 
Mitarbeiter des Biosphärenreservats 
seit Beginn – unter anderem durch die 
Festlegung thematischer Schwerpunkte, 
der fachlichen Text- und Bildzuarbei-
ten für die gesamte Ausstellung, die 
Bereitstellung von Präparaten sowie das 
Korrekturlesen der Druckerzeugnisse. 
Im Herbst 2024 konnte zudem der neue 
Karstspielplatz eröffnet werden, dessen 
Informationstafeln zu Karst, Fledermäu-
sen und besonderen Arten im Südharz 
vollständig von der Biosphärenreser-
vatsverwaltung inhaltlich ausgestaltet 

wurden (Tab. 1).
Die Eröffnung des Infozentrums an der 
NaturErlebnisHöhle Heimkehle am 27. 
Juni 2025 sowie die Unterzeichnung der 
Kooperationsvereinbarung zur gemein-
samen Betreibung des Zentrums am 30. 
September 2025 sind Meilensteine in der 
Zusammenarbeit der Gemeinde Südharz 
und der Biosphärenreservatsverwaltung. 
Die Biosphärenreservatsverwaltung stellt 
dauerhaft eine Personalstelle und Um-
weltbildungsangebote für das nun als 
Infozentrum des Biosphärenreservats 
geltende Ausstellungsgebäude bereit. 
Zur Stärkung des Absatzes regiona-
ler Produkte findet – auf Initiative der 
Biosphärenreservatsverwaltung zu-
rückgehend – seit vielen Jahren der 
Sangerhäuser Regionalmarkt statt. Dort 
vertreten war auch der vom Biosphä-
renreservat organisierte Streuobst-

stammtisch. Engagierte aus der Region 
kommen hier zusammen, um sich dem 
Thema Streuobst im Südharz zu wid-
men. Die Vielfalt des Themas spiegelt 
sich in den zahlreichen Aktivitäten wider: 
Pflege der Streuobstwiesen, Baum-
schnitt, Veredelung, Sortenbestimmung, 
Verarbeitung zu Saft und Weitergabe 
des Fachwissens. 
Die Schwerpunkte im Bereich der 
Regionalentwicklung waren 2025 die 
Aktivierung und der Ausbau unseres 
Biosphären-Partnernetzwerks sowie 
unterstützende Maßnahmen für die tou-
ristische Entwicklung der Region. Dazu 
gehören neben Aktionen, mit denen der 
Südharz bekannter gemacht wird, auch 
Schulungsangebote für gastronomi-
sche Betriebe sowie die Erstellung einer 
digitalen Gästemappe, die den Betrieben 
zur Verfügung gestellt wird. 

Eröffnung des Infozentrums an 
der NaturErlebnisHöhle

Biosphärenreservate bieten als Modellregionen die Chance, neue Wege zu beschrei-
ten. Unser Ziel ist es, die Landschaft durch eine wertschöpfende Nutzung zu be-
wahren und zugleich zukunftsfähige Perspektiven für die Menschen in der Region zu 
schaffen.

ENTWICKLUNG 

Themen: Regionalentwicklung, Tourismus, 
Landnutzung, Klimaschutz, Klimaanpas-
sung



Tab. 1: ENTWICKLUNG – Projekte 2024 und 2025 (Auswahl, mit Drittmit-
teln teilfinanzierte Projekte sind grün unterlegt)

In 2025 konnte erfolgreich ein Förder-
antrag zur Finanzierung von weiteren 
Wanderpavillons im Biosphärenreservat 
in Höhe von 210.000 € gestellt werden 
(bauliche Umsetzung in 2027/28).
In der Ortschaft Breitungen konnte 

2025 die Aufwertung des Spielplatzes 
unterstützt werden. Ein Spielgerät und 
eine Infotafel zu einheimischen Arten 
konnten mit Hilfe des Biosphärenreser-
vats angeschafft werden.
Vier neue Anlaufpunkte für Einheimi-

sche und Gäste bereichern seit 2024 die 
Region: am Auerberg, bei Roßla, Rosper-
wenda und Stolberg wurden Sonnenlie-
gen installiert, die zur Erholung und zum 
Naturerlebnis einladen (Tab. 1).



Sonnenliege in Stolberg unterhalb der Lutherbuche



Im Biosphärenreservat Karstlandschaft 
Südharz nimmt die Bildung für 
nachhaltige Entwicklung einen 
besonders hohen Stellenwert ein. Im 
Jahr 2025 betreuten wir 117 Junior 
Ranger und 54 Zwergen Ranger in den 
Kindertagesstätten Bennungen, Roßla 
und Rottleberode (2024: 117 Junior 
Ranger, 39 Zwergen Ranger). Insgesamt 
organisierten wir in den Jahren 2024 
und 2025 44 Veranstaltungen mit 
Schulen aus der Region, 11 Angebote 
in Schulhorten und 16 Veranstaltungen 
gemeinsam mit dem Christlichen 
Jugenddorf Sangerhausen (CJD). 
In unserem Freiwilligenprogramm 
sind 70 engagierte Ehrenamtliche 

registriert, deren Einsatz im Gebiet 
von uns koordiniert wird. Außerdem 
unterstützen wir die von uns betreuten 
Kindertagesstätten jährlich mit bunten 
Ostereiern für das gemeinsame 
Osterfest sowie mit Mandarinen für die 
Nikolausstiefel.

In den Jahren 2024 und 2025 
erschienen vier neue Bände der 
Schriftenreihe des Biosphärenreservats. 
Sophie Rohland veröffentlichte 
die Bände 4 bis 11 ihrer Buchreihe 
„Hufabdrücke im Südharz“ (Tab. 2). 
Am 04.05.2024 fand unser erstes 
Großes Hoffest statt, bei dem wir über 
unsere Arbeit informierten und unser 

Partnernetzwerk vorstellten. Rund 
400 Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, bei uns 
zusammenzukommen. Darüber hinaus 
sind wir Kooperationspartner im Projekt 
„Nachhaltigkeitslaboratorium“ des 
NABU (Tab. 2), wodurch wir wertvolle 
Unterstützung in den Bereichen 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und Naturschutzförderung gewinnen 
konnten. Im Jahr 2024 begrüßten 
wir 334 Gäste in unserer Ausstellung 
in Roßla; für die Ausstellung „Buchen 
musst Du suchen“ im Schloss Stolberg 
liegen derzeit keine Besucherzahlen vor.

Ernennung der ZwergenRanger auf der Queste

Bildung für nachhaltige Entwicklung öffnet den Blick für die Zusammen-
hänge und Wechselwirkungen unserer Welt, sensibilisiert für die Heraus-
forderungen unserer Zeit und vermittelt die Kompetenzen, um ihnen 
wirksam zu begegnen. Ergebnisse aus Forschung und Monitoring liefern 
dafür die fachlichen Grundlagen, prägen die Bildungsinhalte, dokumen-
tieren Entwicklungen und dienen als Basis für Entscheidungen im Gebiet.

WISSEN 

Themen: Bildung für nachhaltige Entwick-
lung, Naturerleben, Kultur, Soziales, 
Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, 
Forschung, Monitoring



Im Jahr 2025 stand unsere Arbeit 
unter dem Jahresmotto „Auf sechs 
Beinen durchs Biosphärenreservat“. 
Der thematische Schwerpunkt lag 
auf Insekten, zu denen wir monatlich 
besondere Arten auf unserer Website 
vorstellten und entsprechende 
Veranstaltungen durchführten. Für 
die Herbsttagung in Roßla konnten 
renommierte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler gewonnen werden, die 
Spannendes und Informationen zum 
aktuellen Forschungsstand aus der Welt 
der Insekten präsentierten. 

Unser zweites Großes Hoffest war 
ebenfalls ein voller Erfolg. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
informierten sich über unsere Arbeit, 
lernten unser Partnernetzwerk kennen 
und erhielten Einblicke in unsere 
Forschungstätigkeiten, unter anderem 
beim öffentlichen Fang von Nachtfaltern 
und beim öffentlichen Netzfang von 
Fledermäusen im Rahmen des Hoffests.

Was als Wunsch von Bürgermeister 
Ralf Götze begann, ist nun Wirklichkeit: 
In Uftrungen ist ein neuer „Bürger 
Nasch Garten“ entstanden – ein Ort, 
an dem Natur erlebbar wird und sich 
die Gemeinschaft trifft. Der NABU 
Sachsen-Anhalt unterstützte das Projekt 

großzügig und finanzierte insgesamt 14 
hochstämmige Obstbäume, darunter 
verschiedene Sorten von Pflaumen-, 
Birnen- und Apfelbäumen. Die 
Gemeinde Südharz stellte die Fläche zur 
Verfügung, sodass ein idealer Standort 
für das neue Kleinod gefunden war. 
Das Biosphärenreservat übernahm die 
Bereitstellung von Stabilisierungspfosten 
und Verbissschutz, um den jungen 
Bäumen einen guten Start zu 
ermöglichen. Mit großer Begeisterung 
waren auch die Uftrunger Junior Ranger 
dabei, die uns beim Pflanzen tatkräftig 
unterstützten. Damit der „Bürger 
Nasch Garten“ gesund wachsen und 
sich entwickeln kann, übernehmen 
wir auch zukünftig den fachgerechten 
Baumschnitt und begleiten die Anlage 
bei ihrer Entwicklung. Der neue 
Naschgarten ist ein Ort zum Verweilen, 
Lernen und Genießen – offen für alle 
Bürgerinnen und Bürger. Wir freuen 
uns darauf, wie sich das Projekt 
weiterentwickeln wird und danken allen 
Beteiligten.

Ein weiteres Highlight war die neue 
Folge der Podcast-Reihe „Der Harz hinter 
den Kulissen“. Für diese Episode war das 
Team des Harzer Tourismusverbands 
zu Gast in der NaturErlebnisHöhle 

Heimkehle. Gemeinsam mit einer 
Höhlenführerin, Vertreterinnen und 
Vertretern der Gemeinde Südharz sowie 
dem Biosphärenreservat Karstlandschaft 
Südharz entstand ein spannender 
Einblick in die faszinierende Unterwelt 
des Südharzes. In der Folge erfahren 
die Hörerinnen und Hörer mehr über 
die geologische Besonderheit der 
Höhle, die Bedeutung des Ortes für 
Natur und Tourismus sowie über die 
Zusammenarbeit der verschiedenen 
Partner im Biosphärenreservat. 

Wir stellten der Brockenbande für ihre 
Harz Mountain Radio Podcast-Reihe und 
einem Team vom MDR-Fernsehen für die 
Sendung „MDR Sachsen-Anhalt heute“ 
die Besonderheiten der Karstlandschaft 
vor. Mit diesen Beiträgen tragen wir 
zur Erhöhung des Bekanntheitsgrads 
der Region bei. Über unsere Arbeit 
informieren wir regelmäßig in der 
Presse, im Karstkurier, auf unserer 
Website sowie über Facebook und 
Instagram. Eine Auflistung aller von uns 
durchgeführten Veranstaltungen findet 
sich in den Anhängen 1 und 2.

Hoffest 2025



Brötchenrutsche bei Bäckerei Bokrant

Tab. 2: WISSEN 1 (Bildung für nachhaltige Entwicklung, Naturerleben, Kultur, Soziales, Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation) –

 Projekte 2024 und 2025 (Auswahl)





Im Biosphärenreservat haben wir zahl-
reiche Arten- und Lebensraum-Moni-
toring-Programme bearbeitet.  Die 
Biosphärenreservatsverwaltung setzt 
eigene Forschungsvorhaben um und ist 
sowohl an nationalen als auch an inter-
nationalen Projekten beteiligt. 

2024 startete das Projekt InfraSETs mit 
Partnern aus Spanien und Kroatien, bei 
dem es um die Wasserinfrastruktur in 
Karstgebieten geht (Tab. 3). 
Die Ergebnisse aus Forschung und Moni-
toring werden auch veröffentlicht. 2025 
wurden zum Beispiel drei 

wissenschaftlichen Publikationen zum 
BATLAS (Bundesweiter digitaler Atlas zur 
Analyse von Fledermaus-Populations-
daten) erarbeitet. Außerdem wurde eine 
Publikation zum Weißnasensyndrom bei 
Fledermäusen verfasst.

VR-Brillen Projekt mit der  
VHS Sangerhausen



Tab. 3: WISSEN 2 (Forschung, Monitoring) – Projekte (Auswahl)



Monitoring von Fledermäusen mit Fotofalle



Durch die Landschaftspflege der Heide-
landschaft auf dem Questenberg und 
des Halbtrockenrasens auf dem Burg-
berg in Questenberg konnten wir den 
Zustand geschützter Lebensräume deut-
lich verbessern und so zur Erhaltung der 
vielfältigen Lebensraumtypen im Süd-
harz beitragen. Ebenso leisten unsere 
Pflegemaßnahmen an Halbtrockenrasen 
im Borntal, an der Schönen Aussicht und 
in den Seebergen sowie an Feucht- und 
Frischwiesen an der Fohlentränke, am 
Barbaraschacht und bei Dietersdorf 
einen wichtigen Beitrag zum Schutz 
wertvoller Orchideenvorkommen. 
Flächeneigentümer und Landnutzer 
werden durch Beratungsangebote zur 
optimalen Pflege und zu naturschutz-
fachlichen Fördermöglichkeiten unter-
stützt.
Auch die Aufhängung von Fledermaus-

kästen als alternative Quartiere für diese 
geschützten Arten stellt eine aktive 
Form des Artenschutzes dar (Tab. 4). 
Fledermaus-Quartiere (Wochenstuben 
und Winterquartiere) werden von uns 
regelmäßig kontrolliert und gewartet.
Im Rahmen des WEGe-Projekts der 
Hochschule Anhalt („Wiederherstellung 
des günstigen Erhaltungszustandes, 
der Ökosystemleistungen und der 
Vernetzung der Grünland-LRT 6210(*), 
6240 und 6510 im Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz“) wurden die 
Grünlandlebensräume durch gezielte 
Pflegemaßnahmen verbessert und 
mittels Einsaat ökologisch aufgewertet. 
Darüber hinaus erfuhren die Wegraine 
eine naturschutzfachliche Aufwertung 
(Tab. 4).
Auch die Streuobstwiese am Bauern-
graben wurde gepflegt und durch die 

Bestimmung alter regionaler Süß-
kirschen-Sorten fachlich aufgewertet. 
In den Jahren 2023 und 2024 konnte 
hierfür eine Expertin gewonnen werden. 
In Zusammenarbeit mit dem Streuobst-
Stammtisch wurden ausgewählte Süß-
kirschen veredelt, um sie als regionale 
Genressourcen dauerhaft zu erhalten.
Neben dem Schutz der Biodiversität 
tragen diese Maßnahmen auch zur Ver-
besserung des Landschaftsbildes bei. Die 
Instandhaltung von Infotafeln, Aufstel-
lern, Schutzhütten und Stempelstellen 
der Harzer Wandernadel unterstützt die 
positive Wahrnehmung der Region und 
bildet eine wichtige Grundlage für das 
Wohlbefinden der Bevölkerung sowie 
für einen nachhaltigen Naturtourismus 
im Biosphärenreservat Karstlandschaft 
Südharz.

Veredelte Süßkirschsorten vom Streuobst-Stammtisch

Ziel unserer Maßnahmen ist es, die natürlichen Prozesse und die bio-
logische Vielfalt dauerhaft zu erhalten. Dazu gehören der Schutz der 
Landschaft mit ihren ökologischen Funktionen sowie die Sicherung 
genetischer Ressourcen und Artenvielfalt. Gleichzeitig verfolgen wir die 
nachhaltige Nutzung der natürlichen Güter Wasser, Boden und Luft.

ERHALT

Themen: Naturschutz, Naturhaushalt, 
Landschaftspflege



Pudanitias estruption eum int 
re solorerum ex ea.

Tab. 4: ERHALT – Projekte 2024 und 2025 (Auswahl)



Heide am Zick-Zack-Weg bei Questenberg

Erhalt und Zustandsverbesserung            
FFH-LRT Heide



Die Idee, Kultur- und Naturlandschaften 
weltweit durch und mit den 
Menschen zu bewahren, geht auf die 
UNESCO zurück. Erfüllt ein national 
ausgewiesenes Biosphärenreservat 
alle erforderlichen Kriterien, kann es 
den UNESCO-Status beantragen. Das 
Biosphärenreservat ist zwar noch 
nicht offiziell UNESCO-anerkannt, 
doch die Arbeit muss sich - gesetzlich 
vorgegeben - bereits konsequent 
an den internationalen Leitlinien 
und den nationalen Vorgaben 
orientieren. Zusätzliche Vorgaben oder 
Einschränkungen ergeben sich durch die 
UNESCO-Anerkennung nicht.

Seit längerem wird sowohl inhaltlich 
als auch zeitlich intensiv daran 
gearbeitet, die Voraussetzungen für 
die Anerkennung zu erfüllen und den 

Antrag für das Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz zeitnah 
einzureichen. Für einen erfolgreichen 
Antrag müssen insbesondere die Größe 
und Pufferung der Kernzone optimiert 
sowie alle Teilflächen rechtlich gesichert 
werden. 

Im Jahr 2024 lag der Schwerpunkt 
daher auf der Anpassung der 
Flächenkulisse der Kernzone, 
insbesondere durch die Prüfung von 
Tausch- und Kaufmöglichkeiten. 
Im Jahr 2025 wurde mit dem 
Landesforstbetrieb eine Vereinbarung 
zur Arrondierung der Kernzonenflächen 
im Biosphärenreservat Karstlandschaft 
Südharz auf Flächen im Landeseigentum 
geschlossen. Landeseigene Flächen 
wurden so getauscht, dass im Ergebnis 
weniger und größere Kernzone-

Teilflächen entstanden sind.

Internationale Kontakte pflegten 
wir durch unsere Teilnahme an der 
EuroMAB-Konferenz 2024 in der 
Lutherstadt Wittenberg. Unter dem 
Motto „Climate for Change“ kamen 
dort Vertreterinnen und Vertreter der 
europäischen und nordamerikanischen 
UNESCO-Biosphärenreservate zu 
einem mehrtägigen Wissens- und 
Erfahrungsaustausch zusammen. 
Darüber hinaus besteht eine 
internationale Zusammenarbeit 
mit EUROBATS, einem Gremium 
für Wissenstransfer, dem unsere 
Kompetenzstelle für Fledermausschutz 
angehört. Und auch beim Projekt 
InfraSETS stehen wir im Austausch 
mit UNESCO-Biosphärenreservaten in 
Spanien und Kroatien.

 
UNESCO/Internationale Zusammenarbeit

© Deutsche 
UNESCO-Kom-
mission, Stefanie 
Wetzel

EURO-MAB in 
Wittenberg



 
Das Team

 
Die Finanzierung

Die Landesregierung unterstützt die 
Entwicklung des Südharzes durch Per-
sonal- und Sachmitteleinsatz. Im Jahr 
2024 wurden insgesamt 1.613.302,33 
€ im Jahr 2025 wurden insgesamt 

1.552.431,39 € über die Biosphärenre-
servatsverwaltung in die Region inves-
tiert.
Die vom Landesgesetzgeber für das 
Biosphärenreservat Karstlandschaft 

Südharz bereitgestellten und genutzten 
Haushaltsmittel für Verwaltungs-, Maß-
nahmen-, Projekt- sowie Personalausga-
ben sind dem Anhang 4 zu entnehmen.

Zum Stichtag 31.12.2024 waren in der 
Verwaltung des Biosphärenreservats 19 
Personen beschäftigt. Fünf Stellen waren 
unbesetzt. Im Verlauf des Jahres haben 
wir zwei Sachbearbeiter eingestellt, zwei 
Sachbearbeiter und ein Mitarbeiter  
 

haben uns verlassen.
Zum Stichtag 31.12.2025 waren in der 
Verwaltung des Biosphärenreservats 20 
Personen angestellt. Vier Stellen waren 
unbesetzt. Im Jahr 2025 haben wir zwei 
Sachbearbeiter eingestellt.

 
Zur Übersicht über die Organisations-
struktur ist als weitere Anlage das aktu-
elle Organigramm der Biosphärenreser-
vatverwaltung beigefügt (Anhang 3).

Mitarbeiter des 
Biosphärenreser-
vats Kartsland-
schaft Südharz



Anhang 1: Veranstaltungen mit Teilnehmerzahlen 2024

Anhang







Anhang 2: Veranstaltungen mit Teilnehmerzahlen 2025









Anhang 3: Organigramm, aktuell



Anhang 4: Haushaltsmittel entsprechend der Haushaltsplanung (HP) des Landes
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